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Eine 50-köpfige Besuchergruppe aus Duisburg besuchte vom 13. 
bis zum 16. März auf Einladung der SPD-Bundestagsabgeordneten 
Bärbel Bas die Hauptstadt.  
 
Ein Höhepunkt der Reise war der Besuch des Reichstagsgebäudes 
am Freitag. Die Besucherinnen und Besucher konnten im 
Plenarsaal des Deutschen Bundestages eine Bundestagsdebatte 
verfolgen. Da Bärbel Bas aufgrund einer Bandscheiben-OP nicht in 
Berlin sein konnte, diskutierte im Anschluss Bärbel Bas Kollege 
Mahmut Özdemir mit den Besucherinnen und Besuchern. Im 
Mittelpunkt standen Fragen zu konkreten Problemen vor Ort, zu 
fehlenden Sozialwohnungen oder zum Ausbau der Jugendarbeit. 
Mahmut Özdemir erklärte, wie der Bund hier der Stadt Duisburg 
helfen kann: " Wir haben zum einen die Kommunen gerade bei 
den Sozialausgaben entlastet. Auch Jugendarbeit, sozialer 
Wohnungsbau und Städtebau werden gezielt vom Bund gefördert. 
Dadurch bleibt den Kommunen mehr Geld in der Tasche, das sie 
an anderer Stelle einsetzen können." 
 
Neben diesem Besuch im Deutschen Bundestag standen auch eine 
politisch-historische Stadtrundfahrt, ein Besuch im 
Bundesministerium für Gesundheit und ein Informationsgespräch 
im Haus der Wannsee-Konferenz auf dem Programm. Die Reise 
organisierte Bärbel Bas zusammen mit dem Bundespresseamt. 
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